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 Zeitungsartikel 1923       Grundstein 

 

 

So stand es 1923 in der Essener Volkszeitung (Text des Zeitungsartikels): 

Grundsteinlegung der Kirche „Zu den hl. Schutzengeln“ in Frillendorf 

Am Sonntag, dem 7. Oktober, um 4 Uhr, soll die feierliche Grundsteinlegung 

der Kirche „Zu den hl. Schutzengeln“ in Frillendorf vollzogen werden. Bereits 

4 Monate lang haben die Männer und Jünglinge der Pfarre in heroischer Opfer-

gesinnung dem Werke ihre ganze Zeit und Kraft gewidmet. Der Rohbau geht 

seiner Vollendung entgegen. Der Plan wurde von dem Architekten Herrn Prof. 

Körner entworfen. Der Bau, ein Kuppelbau, dürfte in seiner Eigenart eine der 

interessantesten Kirchen von Stadt und Land werden. Die Katholiken der 

Großstadt Essen und des Landkreises sind zu dieser Feier herzlichst 

eingeladen. 

  



 

 

Grundstein-Urkunde 
(Hinweis: Der Text der Grundstein-Urkunde von 1923 liegt als Abschrift vor. 
Zusammenstellung der ergänzenden historischen Erläuterungen: Evelyn Valerius) 

Zur Ehre der Königin des hochheiligen Rosenkranzes. Zu ewigem Gedenken.  

Im Jahre des Heiles 1923, am Fest der seligen Jungfrau Maria vom hochheiligen Rosenkranz,  
am 7. Oktober, 

         

als Pius XI. Papst,  
Sr. Eminenz Kardinal Karl Josef Schulte Erzbischof v. Köln,  
Theodor Pyls Pfarrer der Mutterkirche,  
Dr. theol. Wilhelm Huth Pfarrer,  
Friedrich Ebert Reichskanzler, 
Karl Meyer Bürgermeister von Stoppenberg  
und Msgr. Claßen Dechant von Werden war, 

 

 

 

 

 

  
   ist dieser Grundstein gesegnet und gelegt worden.  

  



 

 

In unserer äußerst unruhigen Zeit,  
als die Deutschen ohnmächtig waren durch den Versailler Vertrag, den sie nach 
Beendigung des überaus unglücklichen Krieges zu unterschreiben gezwungen waren,  
als die Franzosen unser Land an der Ruhr besetzt hielten, weil sie es als äußerst wertvoll 
begehrten, und unversöhnlich unzählige Bürger, die sozusagen gewaltlos Widerstand 
leisteten, unverdientermaßen mit Verbannung bestraften, 

   

als ein Pfund Brot 5 000 000 Mark kostete,  
ist mit öffentlichen Mitteln, was mit sehr dankbarer Gesinnung dem Gedächtnis  
anvertraut wird,  
unter Mithilfe der Pfarrangehörigen, die nicht ihren Profit suchten sondern sich um die 
Zierde des Gotteshauses bemühten 

     



 

 

durch den Architekten Professor Körner 
von den Brüdern Brecklinghaus die 
Pfarrkirche erbaut worden.  

 
Christus in den Ruinen unseres Jahrhunderts, Grundstein, gestern, heute und in Ewigkeit.  

So ist es geschehen in Frillendorf, 7. 10. 1923  
Der Kirchenvorstand  Die Kirchl. Gemeinde-Vertretung 

--------------Ende Urkundentext--------------- 

 

Fotos der Kirche aus unterschiedlichen Epochen 

offene Kirche  

jeden 1. Sonntag im Monat von 10:30 – 12:00 

Ein kleines Team ist vor Ort um die Kirche zu zeigen 

und Fragen zu beantworten. 


